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KINO
Burgdorf. Anger Management.

20.30 Uhr, Krone, Hohengasse
25. Ab 9/7 Jahren – Deutsch.
Adam Sandler, fälschlicherweise
verurteilt und in ein Therapiepro-
gramm für Choleriker eingewie-
sen. Komödienspass erster Gü-
te mit Adam Sandler, Jack
Nicholson, Marisa Tomei.

X-Men 2. 20.30 Uhr, Rex, Bahnhof-
strasse 10. Ab 12/10 Jahren –
Deutsch. Sie sind wieder da:
Wolverine, Storm, Jean Grey
und die anderen X-Men unter
der Führung von Prof. Xavier.

Fortsetzung der Comic-Verfil-
mung mit Halle Berry, Hugh
Jackman, Patrick Stewart.

Konolfingen. Good Bye Lenin.
19.00 Uhr, Kino Grünegg, Burg-
dorfstrasse 12. – Deutsch.

Langnau. Frida. 20.15 Uhr, Kino
Kupferschmiede, Güterstrasse
20. Biografie der mexikanischen
Malerin Frida Kahlo, beginnend
mit ihrem fatalen Unfall im Alter
von 18 Jahren und endend mit
ihrem Tod 1954. Mit Salma
Hayek und Alfred Molina.

Signau. How to Lose a Guy in 10
Days. 20.15 Uhr, Roxy, Dorf-
strasse 32. Ab 9/7 Jahren –
Deutsch. Eine turbulente Lie-
beskomödie mit Matthew Mc-

Conaughey und Kate Hudson.
Sich verlieben ist nicht schwer –
ihn loszuwerden aber sehr!

ZIRKUS
Utzenstorf. Circus Harlekin. 19.30

Uhr, beim Coop. Telefon: 078
7422760.

Melden Sie Ihre Veranstaltungen
an: Redaktion Berner Zeitung BZ,
Postfach 533, 3550 Langnau, Fax
034 4093430, E-Mail: emmen-
tal@bernerzeitung.ch

A U S S E R H A U S

ANZEIGE
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HINDELBANK/EMMENTAL

Skater und ihre zweite Haut
Dreimal pro Woche sind
sie mit bis zu 40 Stun-
denkilometern zwischen
Burgdorf und Zollikofen
unterwegs – die Em-
menskaters. Mit einem
kleinen Fest weihten sie
in Hindelbank gestern
ihre neuen Dresses ein.

◆ Jacqueline Graber

Es gibt Inlineskates mit vier Rol-
len. Und solche mit fünf. Welche
die Emmenskaters fahren? «Alle
Teammitglieder besitzen Skates
mit fünf Rollen», erzählt Thomas
Berchten. Skater mit vier Rollen
seien im Team jedoch ebenso
willkommen.

Ohne Helm geht nichts
Im Moment zählen die

Emmenskaters 18 Mitglieder.
Gegründet wurde der Verein im
Herbst 2002 von Berchten und
einer Gruppe Gleichgesinnten
mit dem Ziel, den Inlinesport in
der Region Emmental zu för-
dern. Trainiert wird dreimal pro
Woche zwischen Zollikofen und
Burgdorf. Das Training ist je-
weils freiwillig. «Ein Helm und
gute Kleidung sind allerdings ob-
ligatorisch», erklärt Thomas
Berchten. Er selber fährt meis-
tens ohne Knieschoner; denn
diese engten den Bewegungsab-
lauf ein. Obwohl man mit bis zu
40 Stundenkilometern fährt,
kommt es beim Skaten selten zu
schlimmen Unfällen. Die Selbst-

einschätzung – sie ist auch hier
sehr wichtig.

Die Inlineskater verbinden
Fun, Fitness und aktive Freizeit-
gestaltung. Skaten sei ein ganz-
heitliches Training, fördere Kon-
dition und Koordination und
schone die Gelenke, folgern
sportmedizinische Untersuchun-
gen. Und es ist ein Sport für die
ganze Familie, können die Kin-
der doch bereits ab vier Jahren
mitrollen. Trainiert werden kann

während des ganzen Jahres; aus-
ser bei Schnee und Glatteis.

Eng anliegend und knallig
Jährlich finden in der ganzen

Schweiz Rennen statt. Zu den
wichtigsten gehören die acht A-
Rennen des Swiss Inline Cup.
Die Erwachsenen fahren in der
Regel Strecken zwischen 12 und
42 Kilometern. Als besonders
schwierig gilt der «Engadiner»
mit Start in Maloja. Dieses Jahr

werden die Emmenskaters mit ei-
nem neuen Dress an den Start
gehen. Eng anliegend wie eine
zweite Haut, knallig rot – auf der
Brust, an der Seite und an den
Ärmeln grau mit etwas Weiss und
Gelb: So sieht der Dress aus, den
die Emmentaler Skater gestern
eingeweiht haben. ◆

Nächster Start im Kanton: Swiss In-
line Cup Bern am 31.Mai. Mehr Infos
unter www.emmenskaters.ch

BILD WALTER PFÄFFLIDie Emmenskaters in voller Fahrt: So weihten sie gestern ihre neuen Dresses ein.
Dresses, die eng anliegen wie eine zweite Haut.

IN  KÜRZE

BÄREGG. 27 haben den
Kurs abgeschlossen
Im Inforama Emmental auf der
Bäregg fand die Abschluss-
feier des Bäreggkurses
2002/03 statt. 27 Nebener-
werbsbäuerinnen und -bau-
ern haben an insgesamt 71
Abend- und Wochenendver-
anstaltungen ihre Kenntnisse
in Produktionstechnik und
Betriebsführung erweitert.
Der Bäreggkurs 2003/04 ist
wieder ausgebucht. mgt

Die Teilnehmer: Andreas 
Blank, Utzigen; Martin Bracher,
Lützelflüh; Madeleine Brönni-
mann, Riggisberg; Stefan Dahin-
den, Wattenwil; Susanne Dahin-
den, Wattenwil; Monika Dubach,
Dürrenroth; Marianne Dubach,
Walterswil; Thomas Fuhrimann,
Oeschenbach; Ulrich Gasser, Eg-
giwil; Martha Gerber, Heimisbach;
Rudolf Gutzwiller, Thörishaus;
Philipp Hirschi, Schangnau; Urs
Hirschi, Walterswil; Elizabeth
Klossner, Thörishaus; Alfred An-
dreas Lüscher, Herzogenbuch-
see; Guido Marti, Landiswil; Su-
sanne Schenk, Heimberg; Markus
Schenkel, Wabern; Thomas
Schenkel, Wabern; Margrit
Schwarz, Oberthal; Sonja
Schwarz, Obertal; Toni Schwarz,
Obertal; Ursula Schweizer, Ersi-
gen; Stefan Schweizer, Ersigen;
Martin Ulrich, Guggisberg; Beat
Zuber, Dürrenroth.

LANGNAU. Appell an
Vereine und Restaurants
Langnau Tourismus organi-
sierte zwei Infoanlässe. Beim
einen wurden Hoteliers und
Restaurateure über die neue
Organisation informiert, beim
zweiten die Vertreter von Kul-
tur-, Sport- und Freizeitverei-
nen. Präsident Conrad Lan-
dolt richtete einen Appell an
die Anwesenden: Damit das
Ziel, Langnaus Angebote auf
der Homepage www.langnau-
tourismus.ch umfassend zu
präsentieren, erreicht werde,
brauche man möglichst viele
Infos von den Anbietern. mgt

LANGNAU/LAUPERSWIL/
TRUB. Kantonsbeiträge
Der bernische Regierungsrat
hat einen 247000-Franken-
Kredit für die Gemeinde Trub
bewilligt. Damit soll die Sanie-
rung der Unwetterschäden
vom Sommer 2002 unter-
stützt werden. Dazu gehört
das Wiederinstandstellen von
Hauptwegen, Hofzufahrten
und Bewirtschaftungswegen
in den Bergzonen. Für die Be-
hebung von gleichen Schä-
den erhält die Gemeinde
Langnau einen Beitrag von
574 000 Franken. Weitere
40 000 Franken erhält die Ge-
meinde Lauperswil. aid

OBERBURG. Wechsel im
Jugendtreff-Vorstand
An der Mitgliederversamm-
lung des Vereins Jugendtreff
Oberburg wurden Rechnung
und Budget genehmigt. Der
Mitgliederbeitrag bleibt un-
verändert. Im Vorstand gab es
Wechsel: Ursula Isler-Frey de-
missionierte, Christa Bolzli
und Barbara Ryser wurden
neu gewählt. mgt

SUMISWALD. Karte mit
den gefährlichen Stellen
Im Auftrag der Schwellenkor-
poration haben zwei speziali-
sierte Büros eine Gefahren-
karte für die Gemeinde Su-
miswald erarbeitet. Die Doku-
mentation liegt in der Gemein-
deverwaltung öffentlich auf.
Der Gemeinderat hat ange-
ordnet, dass diese Unterlagen
bei der Begutachtung von
Bau- und Planungsvorlagen
ab sofort berücksichtigt wer-
den müssen. pd

WALKRINGEN.
80.Geburtstag
Im Wohn- und Pflegeheim Utzi-
gen feiert heute Montag Fritz
Röthlisberger seinen 80.Ge-
burtstag. mgt

LANDISWIL.
75.Geburtstag
Im Siegenthal feiert Werner Mo-

ser heute seinen 75.Geburts-
tag. Von seinem schweren
Sturz erholt sich der Jubilar
recht gut. vwz

WALKRINGEN.
70.Geburtstag
Greti Schneider-Oberli, Enet-
biglen 77, kann heute ihren 
70.Geburtstag feiern. mgt

GRATULATION

B U B E N E I / S I G N A U

Schiessanlage:
Kein Widerstand
Der Pistolenklub Signau will die
bestehende 50-Meter-Schiess-
anlage in der Bubenei bei Schüp-
bach erweitern – und zwar mit ei-
ner 25-Meter-Anlage. Gegen das
Baugesuch sind keine Einspra-
chen eingegangen, sodass der
Pistolenklub in nächster Zeit die
Baubewilligung erhalten dürfte.
Nach der Erweiterung können
auch jene Pistolenschützen, die
früher im Langnauer Moos
schossen, ihr Programm in der
Bubenei absolvieren. maz

A M T  F R A U B R U N N E N

8519 zu 137: Wüthrich
distanzierte Loosli klar
Haushoch gewann der
Bisherige Urs Wüthrich
die Regierungsstatthal-
terwahlen im Amt
Fraubrunnen.

Nach elf Jahren im Amt musste
der Fraubrunner Regierungs-
statthalter Urs Wüthrich zum
ersten Mal zu einer Kampfwahl
antreten. Seine Konkurrentin
war die wilde Kandidatin Mari-
anne Loosli aus Schönbühl.
Doch die parteilose Loosli hatte
nicht den Hauch einer Chance.
Wüthrich erhielt 8519 Stimmen,
Loosli dagegen nur 137.

«Ich bin Aussenseiterin»
Marianne Loosli war sich be-

wusst, dass ihre Chancen, ge-
wählt zu werden, klein sind:
«Ich bin die krasse Aussenseite-
rin», hatte sie vor den Wahlen er-
klärt. Mit der Kandidatur wolle
sie eine Debatte über Rechts-
gleichheit auslösen. Ihre Kandi-
datur wurde von keiner einzigen
Partei unterstützt. Wüthrich war
der offizielle Kandidat der SP
vom Amt Fraubrunnen. Unter-
stützt wurde der ehemalige
Primarlehrer auch von der EVP
und von der Grünen Freien Lis-
te. SVP und FDP unterstützten
Wüthrich zwar offiziell nicht.

Doch sie stellten auch keinen
Gegenkandidaten auf. 

Looslis Name fehlte
Wüthrich war in seiner bishe-

rigen Amtszeit nie von einer brei-
teren Öffentlichkeit umstritten.
Sein gutes Wahlergebnis ist je-

doch noch auf einen anderen
Umstand zurückzuführen: In
den Wahlunterlagen befand sich
ein Wahlzettel, auf dem sein Na-
me vorgedruckt war. Einen ent-
sprechenden mit Looslis Name
gab es hingegen nicht. Anzuneh-
men ist, dass viele gar nicht
wussten, dass Loosli als Statthal-
terin kandidiert hatte. Die Kan-
didatinnen und Kandidaten
müssen den Druck selber 
bezahlen, sofern sie Wahlzettel
wollen, auf denen ihr Name vor-
gedruckt ist. ma

BILD WPFUrs Wüthrich

L A N G N A U

«Daheim» in der
Curlinghalle
«Daheim 03» – dahinter verbirgt
sich eine Ausstellung rund ums
Wohnen, die am Wochenende in
der Curlinghalle Langnau erst-
mals über die Bühne ging. Vier
Aussteller waren dabei: die Elek-
tro Liechti AG, die Käser Stadler
AG (Ofenbau etc.), Stähli Gar-
tenbau und der Signauer Metall-
bauer Thomas Strahm. Die Aus-
steller zeigten sich über den Be-
sucheraufmarsch zufrieden –
«auch wenn der natürlich nicht
so gross war wie bei der OGA»,
wie Toni Liechti und Hanspeter
Stadler erklärten. «Daheim» soll
dereinst wiederholt werden.
Nächstes Jahr jedoch sicher nicht;
dann findet in Langnau nämlich
die OGA (Oberemmentalische
Gewerbe- und Landwirtschafts-
ausstellung) statt. maz


